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Jüdische Vergangenheit
Der Antrag für die Aufnahme von Stätten aus der jüdischen Vergangenheit von
Speyer, Worms und Mainz in die Unesco-Liste des Erbes der Welt soll am 23.
Januar bei der Weltkulturorganisation in Paris eingereicht werden. Die
rheinland-pfälzische Ministerpräsidentin Maria Luise Dreyer (SPD) werde den
Antrag für die sogenannten Schum-Stätten am kommenden Montag in der
Neuen Synagoge in Mainz offiziell unterzeichnen, teilte die Staatskanzlei am
Dienstag mit. Schum bezeichnet die jüdische mittelalterliche Tradition von
Speyer, Worms und Mainz – nach den hebräischen Anfangsbuchstaben Schin
für Schpira (Speyer), Waw für Warmaisa (Worms) und Mem für Magenza
(Mainz). (dpa/jW)
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